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AmLlichex Seil

Bekanntmachung
aiJvil <j«̂ LCjHi ^ n^ tNjj £tor _ jl< i ..d,.ftii « e„ Ä-tiieü -». b-i »„ mimbaf, «, P «ft

und fonfiifl tfii Behörden.

, aUf  dem schnellsten Wege Kr das Kriegsamt die
Anzahl der zur Zeit rm Korpsbereich beschäftigten Schwrrst-
mbeirei jestzustellen, sind von allen oben genannten Betrir-
-m und Behörden, welche Schwerstarbeiter beschäftigen,
ÜE %e-f emt,ev 1916  genaue  Listen nach
Äster bei dem' ' «utsprechend nachfolgendem

«tellvertreteuden Generalkomninndo 18 . A.- K.,
Abteilung Vll (Volkswirtschaft) Frankfurt ti.  M.
«inzureichen:

^chwerftarbnter:A. Grundsätze:  Es gelten als

l . Bergarbeiter unter Tage, einschließlich der mittlere -
.jino unteren Grubenbeamten (Fahrhäuer , Steig >r,

und Obersteiger), soweit sie unter Tau
beschäftigt sind.

~ i; nr ö.eit  Koksöfen (Arbeiter in Gasanstalten sind
wie Arbeiter an Koksöfen zu behandeln), Eisenerzröst-

j*”1 tu  Brikettfabriken beschäftigten Arbeiter , so-
wert sie der Einwirkung der Gase, des Rauches und der
Ältzi; der Oesen unmittelbar aufgesetzt sind.

3. Feuerarbeiter in der Eisenindustrie, insbesondere
den Arbeitern an den Hochöfen: Erz- und

Koksfahrer, Gichter, Schmelzer, Schlackenarbeiter
und sonstige Ofenarbeiter , sowie Gießöettmach--r
und Arbeiter bei deir Winderhitzern;

b) von den Arbeitern in den Stahlwerken : 'Arbeiter
an Generatoren , Konvertern , Martinöfen , Tiegel-
uub Etektrostahlöjeur ferner Gießgruben - und
Warmegrubenarbeiter , Kranführer in Ofen- und
Gießhallen und über den Wärmgmben;

^ Arbeitern in Walz-, Hammer - und
PWMerken : -Walzer und Arbeiter an Schweiß-

und Glühöfen, Arbeiter an Hämmern,'
Pressen sowie Arbeiter an Sägen , Scheren, Richt-
maschinen, soweit sie an warmem Metall arbeiten:

^ Arbeitern in Eisen- und Stahlgießereien
solche, die unter großer Hitze oder schädlichen Gasen
besonders zu leiden haben.

.. Arbeite^ in der Waffen- und Munitivnsinduftrie , die
den unter 3 ausgejührten Arbeiterkategorien enrspre-
Ä .wsbesondere Arbeiter an Pressen, Wärm - und
Glühöfen, sowie in der Härteres und Bergüterei.

Zink-, Kupfer-, Aluminium - und sonstigen
Metallhutten und Metallgießereien , soweit ihre Arbeit
der Arbeit der unter 3 aufgeführten Arbeitergknppe
giercht: Ofenmacher in Zinrweißfabriken.

L. in Kalk- und Dolomitbrennereien , Zementfabriken , in
der Tonwarenindustrie (Porzellan -, Steinzeug -, Stein-
gut,abriken , Ziegeleien und Fabriken feuerfester Pro¬
dukte, einschließlich Asbestglühereien) und in Glashüt-
rcn, soweit diese Industrien für den Kriegsbedarf ar-
beiten : Arbeiter , die unter großer Hitze oder schädlichen
Gasen besonders zu leiden haben.



K« der Mafrf-itttu*, Mtetalt*  imb iHeittrtfeuts&uflxto,
fptote in Eisenbahnwerrstätten , Brück nbauanstalten u.
Seeschiffswerften, soweit diese Industrien für den
Kriegsbedarf arbeiten und soweit ihre Arveiter nicht
schon unter die aufgeMrten Gruppen fallen : Ofen-
und .Hammerleute, Schmiede, Kesselschmiede, Warm-
nieter und Beizer fiir schwere Gegeirstände.

8. Bon den Arbeitern der chemischen und Sprengstosf--
industric solche, die,unter großer Hitze, schädlichen Gasen
oder giftigen Stoffen besonders zu leiden haben.

9. Kesselheizer im Bergbau und in den vorgenannten
Industrien mit Ausnahme solcher Heizer, die eine Gas¬
feuerung oder eine Feuerung mit mechanischer Be¬
schickung bedienen. Tie Rostrciniger und Aschenzieher
der letzteren Anlagen fallen nicht unter diese Aus¬
nahme.

IH.  iettßtitet im Bergbau und in den vorg« iarurien In¬
dustrien, die an sich nicht unter die ausgefichrte«
Gruppen fallen, aber regelmäßig in Tag-- und Nacht¬
schicht arbeiten , für die Zeit , in der sie Nachschichten
leisten. Wird in drei Schichten gearbeitet , so gilt nur
eine Schicht als Nachtschicht.

II . Lokomotivsichrer und Heizer auf Dampflokomotiven;
Maschinen- und Heizerpersonal der Sec- und Binnen¬
schiffahrt.

Allgemeine Bemerkungen.

Arbeiterinnen , aus welche die vorstehenden Merkmale
zutrefsen, sind wir Arbeiter zu behandeln.

Freie ausländische Arbeiter stehen Inländern gleich.
Die Vorschriften fiir Kriegsgefangene bleiben unberührt.

Ä. Muster der Liste:

1 2 3a 3b 3c 36 4
männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich

. '

5 6 7 8 9 10 11

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich

. ..

Ergänzung:  Die Zahlen im Kopf der Liste (1, 2,
äa , 3 b ufto .) entsprechen der zahlenmäßigen Eintcllung
vorstehender unter A aufgeführten Grundsätze.

Gefangenen - Schwer st arbeite  r sind besonders
anzugeben.

Die Liste ist in doppelter Ausfertigung einzureichen und
muß auf der Vorderseite folgende Angaben enthalten:

1. Name der Fabrik bezw. Behörde,
2. Kurze Eingabe über Art der Fabrikation bezw. des

Betriebes,
3. Gemeinde,
4. Kreis,
5. Regierungsbezirk,
6. Provinz.

Für die Richtigkeit der gemachten Angaben zeichnet ver¬
antwortlich

Es liegt im eigensten Jntereffe aller Beteiligten , daß
oie Listen unter allen Umständen pünktlich zu dem ange¬
gebenen Termin eingereicht werden, da die Angaben als
Unterlage für die Zuweisung von Lebensmitteln an di«
Schwerstarbeiter dienen soll.

Eine genaue Nachprüfung der Listen durch
Sachverstäudige bleibt Vorbehalten.

Um dauernd über die vorhandenen Schwerstarbeiter
unterrichtet zu bleiben, haben die einzelnen Betriebe , Be¬
hörden usw. jeiinils bis zürn 1. eine s jeden Mo¬
nats hier eintreffend, (erstmalig zum 1. 2. 17)
zu melden, welche zahlenmäßige Aenderungen in den ein¬
zelnen Klassen eingetrrten sind. Auch Nichtänverungen sink
zu berichten.

DieseBekan nt mach unggilt — im Einver¬
nahmen mit dem Gouverneur — such für den
Befehlsbereich der Festung Mainz,

Frankfurt *. M„ den 88. DeDimtzerl*lf,

Stell *.
XVUL- r« r-k- rp- .



Berordnimtz
betreffend Höchstpreise für Mindfleisch, Kalbfleisch

und Schaffleisch.
Auf Grund des 8 10 der Bekanntmachung über Fleisch-

dersvrgung vom 27. März 1916 (R.-G.-BI . S . 109) in
Verbindung mit 8 12 der Bekanntmachung über die Er¬
richtung von Preisprüsungsstellen und die Vcrsvrgungs-
regelung vom 25. September 1915 (R .-G.-Bl . S . 607 ) in
der Fassung vom 4. November 1915 (R .-G.-M . S . 728) und
der Bekanntmachung über die Aenderung des Gesetzes, betr.
Höchstpreise vom 23. März 1916 (R .-G .-Bl . S . 183) wird
für den Unterlahnkreis folgende Verordnung erlassen:

Artikel I.
In Abänderung des 8 1 der Verordnung des Kreis-

auöschusses vom 12. Juli 1916 , oerr. Höchstpreise für Rind¬
fleisch, Kalbfleisch und Schaffleisch — Kreisblatt Nr . 168 —
wird folgendes bestimmt:

Der Preis für 1 Pfund frisches Kalbfleisch wird von
1,90 Mark aus 1,70 Mark herabgesetzt.

Ein Pfuird Fleisch darf höchstens 1/ t Knochen in sich oder
als Beilage enthalten.

Artikel II.
Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe

bis 10000 Mark wird bestraft , wer den vorstehenden Be¬
stimmungen zuwiderhandelt . Neben der Strafe kann arme-
ordnet werden , daß die Verurteilung aus Kosteir des Schul¬
digen öffentlich bekannt zu machen ist. Auch kann neben
Gefängnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
erkannt tverden.

Artikel III.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung

im amtlichen Kreisblatt in Kraft.
Diez,  den 20. Dezember 1916.
Der Kreisausschutz des Nnterlahukreises.

Luderstadt.

Die Herren Bürgeruieistec Wersen ersucht, di« vor¬
stehende Verordnung den Herren Metzgerineistern sofort
bekannt zu geben.

Diez,  den 20. Dezember 1916.
Der Vorsitzende des KreiSausschnsfes.

Tuderstadt.

Berlin  W . 9, den 15. Dezember 1916.
Leipziger Straße 3.

Berichtigung
der

Au - führurrg- anweisung vom 13 . Dezember 1916
zur Berorduunft des Bundesrats über die Er¬
sparnis von Brennstoffen und Beleuchtungs-
Mittel » vom 11 . Dezember 1916 tRGBl . S . 13551

Me Ausführungeanwe ifuug vom. 18. Dezember 1916 —
II S. 14142 M . f. H., III. C . 2898 M . 0. S. A., V. 7729
M . d. I . — Wird dahin berichtigt , daß in ß 1 der Satz 2
zu streichen ist.

Der Minister für Handel «nd Gerserde.
Km Auftrag«:

LusenSky.
Der Minister der öffentliche» Arbeiten.

Km Aufträge.
Peters.

Der Minister de» Inner «.
Hv AufttaZe:

tz. Kanetzftz.

K -Nr . II . Diez,  den W . Dezember
Betrifft : « nschtust der Gemeindeiaffen an den

Poftfcheckverkehr.
Die Erledigung meines Ausschreibens im Kreisblait

Nr . 238, betr . die Anzeige des Postscheckverkehrs der Ge¬
meindekassen an die Kreiskommunalkasse , wird wiederholt
in Erinnerung gebracht und nunmehr binnen 8 Tagen
bestimmt erwartet . In Erwiderung verschiedener eingr-
gangeuer Gegenvorstellungen , daß zum Anschluß der Ge¬
meindekasse ein Bedürfnis nicht bestehe, wird anstelle be¬
sonderer Rückschrift hier mitgeteilt , daß ich oen Anschluß
nicht allein im Interesse der Gemeinden , sondern mit Rück¬
sicht auf die durch den Krieg schwieriger gewordenen Geld-
Verhältnisse, die eine möglichste Einschränkung des Bargeld¬
verkehrs unbedingt geboten erscheinen lassen, gefordert habe.
Die Gelder der Kreiskommunalkasse , der Kaufmännischen
Geschäftsstelle , der Kreiszuckcr- und Kreis fleischstell- müssen
übertviesen und sollen nicht mehr rn bar abgcsandt oder
durch Scheck auf die Landesbank überwiesen werden , und
die Herren Bürgermeister und Rechner sollen nicht mehr,
wie das bisher der Fall war , zur Einlistung von Landes-
banffchecks an die Landesbankstelle hierher reisen muffen,
sondern sich die ihnen überwiesenen Beträge mittelst von
ihnen selbst auszustellenden Postschecks von ihren Post¬
ämtern auszahlen lassen können.

Der Vorsitzende des KreisansschnsieS.
Tuderstadt. _

J .-Nr . II. 13691 . Diez,  den 22 . Mzemcer 1916.
An die Herren Bürgermeister

Betr . den Verkehr mit Web -, Wirk- und
Strickwaren.

Die mit Umdruckversügung vom 22. Dezember 1916,
J .-Nr . II. 13691 , geforderte Anzeige über die im Monat
Dezember 1916 erteilten Bezugsscheine über Stoffe zur
Oberkleidung usw. ist mir ordnungsmäßig ausgefüllt bis
spätestens zum 3. Januar 1917  einzureichen.
Eventl . ist Fehlanzeige zu erstatten.

Der angesetzte Termin ist genau rinzu-
"halten.

Der B -rrsitzenSe deS KreiKnnssch ^ffe»
Tud erstatt. __

Anmeldung und Ausnutzung von Wecheng-
mMinen.

Bekanntlich müssen alle Werkzeugmaschinen , die nicht
voll flft Heereszwecke benutzt werden, bis zum 12. ds . Mts.
dem Waffen - und Munitionsbeschaffungsamt (Feldzsug-
meisterei) in Berlin gemeldet werden . Ter Zweck dieser Mel¬
dung ist, alle Maschinen in vollkommenster Weise für den
Heeresbedarf auszunutzen . Um bei dieser Regelung die ört¬
lichen Verhältnisse nach Möglichkeit zu berücksichtigen, bat
das Waffen - und Munitionsbeschaffungsamt den Verein
deutscher Ingenieur « bczw. seine über ganz Deutschland
verteilten Bezirksvereine zur Mitarbeit hsrangezogen . Dftft
bilden besondere Geschäftsstellen , „MaschinenauSgleich-
stellen ", die die Anmeldungen vervollständigen und auch
als Gutachter mit herangezogen werden . Zur Deckung der
durch Reisen usw. entstehenden Unkosten wird im Einver¬
ständnis mit dem Waffen - und Munitionsbeschaffungsamt
ein geringer Auffchlag auf die verfügbaren Maschinen er¬
hoben.

Di « Maschinenausgleichstelien gehen den Fabriken mit
allem fachlichen Rat zur Hand , und letztere lvenden sich
daher zweckmäßig bei Bedarf von Maschinen und wegen
Verwertung unbenutzter Maschinen an diese Stellen.

Di « Maschinenausgleichstelle für den mittelrheinischen
Hetzirk befindet sich in Neuwied unter der Adresse:

Gitzkdin-xtzmgemeurE. Helmreth , NeSwie ».



*>* r. n. 13588. Diez , ben 20. T^cmß'ei 1916.
%$ct  ifit:  Kartsffelver - rauch.

bet- Bekanntmachungüber Kartoffeln vom 1 De¬
zember 1916 (Kreisblatt Nr. 288), m.f btc ich btüutöeS
aufmerksam mache, dürfen die Karto ffele rzcuge  r auf

Un?QS as ln bev &’lt  l 'oni L Januar 1917 bis
»0 1 ^! Unb  uud vom 1. März 1917 bis

? ^ tens 11/2  Mnd Kartoffeln auf den
Kopf und Tag verbrauchen, während die übrige Beoölke-

sogenannten VersorgungSbercchrigten—, so-
m,.- äU ,nfi ^ ^ 'ver- und Schwerstarbeiten gehört,

‘ ' ■ößtHwr 191< brs 20. Juli 1917 nur noch rch Pfund
verbrauchen darf. Tie Schwer- und

Sa,Werftarbeiter ,ollen 2 Pfund bis zu dem genannten
Zeitpunkte - 20. Juli 1917 - erhalten.

geforderten Angabem beziehen sich
nur auf die zur Holzabfuhr bestimmtenPfe r de.

Ter König!. Laudrat.
I . V.

Zimmernmnn.

Als ..AratMt dürfen bis zu 10 Zentner auf den Mvr-
ffn zuruabehaltcn werden. Alle hiernach nicht erforder-
L ? Kartosftln müssen an die noch zu bestimmenden
^ abgeliesert werden. Die Besitzer dürfen diese sicher-
^lU -n Kartoffelmengen nicht verbrauchen oder ander-
S ctt  giftigen , sie sind vielmehr verpflichtet die
Karrosteln pfleglich zu behandeln. '

^Aoigungsberechtigten können an Stelle der
«r CL? a?^ eIn  Kohlraben zugewiesen werden, und

ty“ 1 den Kopf und Tag y, Pfund , so daß diese s;
Piund Kartoffeln und i/>. Pftmd Kohlraben erhalten.

Diez ,den 24. Dezember 1916.
Au die Herren Bürgermeister der Landgemeinde«

~ Betrifft : Familienunterftiitzimgen.
’. ~ ic ll,oUcn  dafür sorgen, daß oie Gemeinderechner
sie^ »m Schlüsse jeoes Monats fällige Anzeige über die im
vnuf? deo Monats ausbezahtten Kriegsfamiliennitterstützungen
ij> umgehend  erstatten . (Esnur der Gesamtbetrag für Dezember ' ein-

.uberfchüsssigen Kartoffeln sobald at -̂ turn
lin) abgenommen werden, und daß sie sich strafbar macken
wenn sie mehr als die zugelassenen Sätze verbrauchen . ' '

®es « orfitzerrse ses KreiSk»SfH« ffes.
^ _ Duderstadt.

1U1ber  Nachzahlung für November infolge der vom
1. itovember ab cingetretenen reichsgesetzlichen Erhöhung

sowie etwaiger Nachzahlungen für frühere
Monate , soweit sie nicht schstn in früheren Monatsberich¬
ten angezergt sind, anznzeigen.

Sodann ist der Betrag der im Dezember gezahlten
außerordentlichen Kriegs-Familienunterstützungen anzugNn u
zwar nach den verschiedenen Arten der Kriegswohlfahrtso-lea--
getrennt, z. B. '

fi'f Zusatz unter stütz urigen zusammen
für über das Maß der armenrechtlichenWoh¬

nungsfürsorge hinausgehenden Mietsbeihilfen
Krankenhauskosten ns'v. kür in Krankenhäuser!!

nntergeörachte Angehörige Einberufener

150 Mk.

Mk.

115 Mk.
auf. 360 Mk.

ließen Seridlte  Esftn bis 1. t.  Mts . sämtlich vor-
Der Vorsitzende des KreisausschnffcS.

.̂gb.-Nr. 1546. Frankfurt a. M., den 23. Dez. 1916.

Bc«r. Ra'ionseihöhüng für zur Abfuhr von Sol,
beftiwmke Pferde.

Von verschiedenen Seiten sind große Holzfirmen und
ouhneute an das Kriegsamt mit de? Bitte herangetret-m

»" * *** - ™ ‘ «mm !«

«ilÄSX *“ s°i. d», sh»«
Das fielTb: Generalkomrnandoist beauftragt worden

J- J ?»uar 1917 an bas Kriegsamt zu berichten
Umfange und an Welche Pferdebesitzer(Ow

«sw.- rm Befehlsbereiche des KorvS derartige Zulagen^in
B8e ^ ? u-.^ raussetzung ist, daß die Pferdebesitzer die
-frr ê auch tat,aehlrch zur Holzabfuhr zur Verfügung stellen.

°um Gnrbenholzfahven entliehenen militärischen
■i-it . ce  oreiben bei dieser Ausstellung unberücksichtigt.

Das stellv. Generalkommandoersucht, oie hstrri,
^ » Unterlagen bis zum 29. d. M. au

stellv . e c»eralkommaudo
KVlll.  U . K.

»on Seiten des stellvertretenden Generalkommandos
Für den Chef des Stabes

Goujchalck,  Major.
• • *

l Um. Diez,  den 26. Dezemver 1916.
'-̂ 0ru/ r teile ich den Ortspolizeibehükdendes Kreises

stpE dem Aufträge mrt, mir bis spätestens zum
- o. r.^N., m rt ta g s 12 Uh r, ge g eb e n e n fa l l s te l ---
1 o n r , m. die Namen der Pferdebesitzer und oie Anzahl der
m Frage kommenden Pferde mitzuteilen.

Anzeige«.

Bekanntmachung.
Es ist festgestellt worden, daß eine Anzahl Besitzer von

oefchlagnahmten Fahrradbereifungen dieselben bis jetzt noch
Mcht bei der zuständigen Sammelstelle abgeliefert haben.
^ a~ «neg &anit hat eine nochmalige Ablieferungsfrist bis
zum hx  Januar 1917 bewilligt . Die bis dahin nicht abge-
ueferten Fahrradbereifungen werden enteignet werden
Außerdem werden diejenigen Personen , die ihrer Meioc-
Pi.Uifl nutzt nachgekommen sind, strafrechtlich verfolgt Wir
erwarten daher, daß bis zum 15. Januar 1917 alle Besitzer
von befchlagnahmten Fahrradbereifungen dieselben bei der
zuständigen Sammelstelle (Polizciverwaltung Diez) abao-lrefert haben. "

Freiendiez,  den «22. Dezember 1916.
Die Polizcjvcrwaltuiig.

Künzler.

.. . ^ ° r.8 ta  g , den 23. und Freitag,  den 29. d. MtS
' .man der ümtauft .i der Brot -Fleisch- und Fettkarien Äei ,vem
Bürgermeisteramt in nachstehender Reihenfolge statt
""asi/ir *- fe u,w“ * ^
nacfjm. 2—6 Uhr an die von Nr. 501—1000

0tti Zm n im ~ m: b0rm' 8~: 2 lU)r ^ biC - "Haber
uachm. 2—6 Uhr an die von 1501 bis Ende.

Freiendiez,  den 23. Dezember 1916.
__ _ Der Bürgermeister
SenmtwortNch für die SchriMeltung Nickmd Hein. Bas


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

